
n Zukunft gibt es nur noch
Läden mit Dingen, die man
unbedingt braucht (needs) oder
die man gerne hätte (wants)':
prognostiziert Oliver Perzborn,
Geschäft sführer des Trendbüros

in Hamburg, der Handelslandschaft.

,,Es gibt das Convenience-Shopping, den
schnellen und bequemen Versorgungs-
einkauf, und es gibt das Erlebnis Shop-
ping im spaßigen und verspielten Am-
biente. Der Shop selbst wird wichtiger
als die in ihm verkauften Waren", unter-
streicht der Zukunft sforscher.

Was das für den Handel des 21. fahr
hunderts bedeutet, diagnostiziert die
auf  Luxu(güter -Konsum spez ia l i s ie r -
te Marktforscherin Pan Danziger von
Unity Marketing:,,Es geht nicht mehr
um Absatzsteigerung, sondern darum,
Erlebnisse zu generieren", sagt die Ame-
rikanerin,,,denn Menschen, die eigentlich
alles haben, kaufen, weil es ihnen Spaß
n.racht." Hält man sich vorAugen, dass die
Verkaufsfläche in Deutschland seit neull

Jahren stetig steigt, ihre Produktivität aber
kontinuierlich sinkt, klingt dies plausibel.
Spannend bleibt allerdings die Frage,

was genau kau fförderlicher VergnLlgen

bereitet. Irüher war das einfach - die
Frau gingin die Stadtundkam zufrieden
und um ein schickes Kleid reicherzurück.
Heute ,  so  nre in t  N i .o le  5 ro .L  S lan le ) .
Geschäftsführerin der .Berliner Agentur
für Markenarchitektur Dan Pearlman,
kommt  es  zunr . .Ret^a lded De lay" :  Da. ,
womit man sich eigentlich belohnen
möchte, kostet Mühe und Zeit:

R  E T A  I L  T H  E  R A P Y

,,Der Stress beginnt oft bereits mit der
Ortswahl", beschreibt die Markenarchi

Der  Zug der  Veränderung
im Hande l  ras t .  Vor  a l lem
,,die Mit te" hat ihn verpasst,
so  s ie  n ich t  in  R ich tuns
Discount- oder Prem i  u-m-
anb ie te r  au fsprang.  lm po la -
r is ierten Marl<t arbeitet  man
konzentr iert  an Verkaufs-
er lebn issen.  Und an  e twas
noch l(om ol iz ierterem: l (un-
den bed ü r fnisse zu verstehen.

von Rahel \{illhartlt

Lernen von Luxus: Namhafte Arch tekten veredeln l(auf'
domiz i le  des  Mi t te ls tands  lm B i ld :  Renzo P anos  Modehaus
ln Köln für Peek & Cloppenburg.
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FrankfurtHochvier: Shopping"Mall als,,vert ka-
le Stadt" konzipiert.

der sich bei Bedarfzur Bühne verwandeln
lässt, In der Gastronomie bereichern
ambientestarke Coffee-Shops, Ethno-
Konzepte und Lokalanbieter die tblichen
Eiscafds und Fingerfood-Imbisse.
Doch auch am Freizeitangebot wird ge-
feilt: Betreiber durchkämmen ihre Stand
orte haarklein nach Bedarfslücken, um
individuellere Angebote als die vor zehn
Jahren fast obligatorischen Kinos oder
Musical-Halls bieten zu können. Ein
Paradebeispiel des umsichtigen Enter-
tainments ist das gerade im Umbau be-
findliche Nova Eventis in Halle/Leipzig.
Die,,zukunftsorientierte Shopping-, Ser-
vice- und Erlebniswelt" garniert 72000

Quadratmeter Handelsfl äche unter ande-
rem mit einerWasserlandschaft inklusrve
Bootsverleih und Lichtspielen sowie mit
Kletterdom, Golf, Skater-Parcour und
einen Abenteuerspielplatz.
Ln West Side, im schweizerischen Bern,
rvird es - neben Kino und Kinderland

unter anderem eine Schwimmhalle
sein, die sich mit dem Handelstreiben
paart.In der Schlössle Galerie Pforzherm
lockt ein Dachgarten mit Panoramablick
sant Wellness-Kursen in Thai Chi. Im
FranklurtHochVier soll ein ,,Club der
Superlative" die Freizeit der Metropoli-
taner versüßen.

R E N A I S S A N C E  D E S
DORFPLATZES
Dass man die Reintegration des Einkaufs
ins soziale Leben noch weiter treibenkann,
davon ist Richard \\ratson überzeugt,CEO
des Global Innovation Networks, einem
australisch-englischen Unternehmen, das

Selfridge"Kaufhaus in Birmingham: Konkurriert mit l( indern und Freizeit -
nicht mit anderen Ceschäften, wie N4arketing-Direktor Bev Churchil l betont

Think-Tanks für Unternehmen ausrich-
tet. ,,Vielleicht" so meint et ,,liegt die
Zukunf t  im .s tea l th  re ta i l ' :  Ma l ls ,  d ie  w ie
alte Stadt-Zentren aussehen, mit Einrich-
tungen des öffentlichen Lebens wie Schu-
1en. Arztpraxen oder Büchereien." Tesco
in Essexbeherbergt immerhin schon erne
Polizeistation, und M igros inlegrierte in
der Schweiz ein Gesundheits- und Aus-
h i l r l , , n o s z c n t r n  m

S T I M M U N G S R E G U L A T I V
Puzzelt man die gestaltungsleitenden
Facetten zusammen, ergibt sich ein Kauf-
erlebnis der Zukunft, das dem unserer
Ururgroßeltern gewissermaßen näher
steht als dem unserer Eltern. Denn alle
Bemühungen zielen daraufab, den Dorf-
platz als Brennpunkt sozialen Lebens
wiederauferstehen zu lassen. Ein Ort, an
dem man zuverlässig Bekannte von nah
und fern trifft, auf die Balz geht, Karus-
sell fährt, Gauklern zuschaut, isst, trinkt,
klatscht und streitet. Ein Vergnügen ftlr
jedes Alter. Funktioniert der Ort als So-
zialereignis, wird auch die Frage nach der
Ortswahl hinfallig.
Ob Konsumenten die Wiederauferstehung
der Marktplätze im modernen Gewand
goutieren, wird die Praxis zeigen. Am
Kölner Rieingold Institut für qualitative
Marktforschung würde man wohl sagen,
die Konsumenlen besuchen die Shopping.
Malls dann, wenn sie sich sozial verorten
wollen. Das nämlich ist die Stimmung, in
der Center erfahrungsgemaß aufgesucht
werden.,,Verfassungs-Marketing" nennt
s ich  der  am Ins t i tu t  en lw icke l te  An.a lz ,
bei dem nicht der Unterhaltungswert,

sondern die stimmun gsregulierende Kraft
über dieWahl der Einkaufsstätte entschei-
det. ,,Die Verfassung bestimmt, welchen
Laden der Kunde betritt': erklärt Stephan
Grünewald, Mitbegdnder des Instituts.
,,Fühlt er sich verloren in der Welt, wird
es ihn in die warme Behaglichkeit eines
Starbucks ziehen. Bei unausgefüllter
Langeweile spricht ihn eher das rhythmi-
sche Stakkato einer Boutique an." Dem-
zufolge sind die Komnrerzräume so etwas
wie ein regenerativer Kurzurlaub mit
restaurativer Wirkung aufs Gemüt. Im
Umkehrschluss heißt das, hoch frequen-
tiert sind Orte, die die Befindlichkeit
ihrer Klientel antizipieren und das Kauf-
e r lebn is ,  vom Deko b is  zum Serv ice ,
entsprechend ausrichten,
Für die Londoner Retail Beratung Echo-
chamber, die seit nunmehr neun Jahren
mit Korrespondenten rund um den Erd-
ball nach neuartigen Shop-Arrangements
fahnden, sind es vor allem skurrile, all-
tägliche oder originelle Accessoires, die
Kunden den Weg in die Boutiquen wei'en.
Kleinigkeiten. die Warenpräsentationen
feinsinnig durchweben und Verkaufsräu-
men eine persönliche Note einhauchen,
die Käufern signalisiert, dass ihr Kontakt
zum Händler mehr ist als nur schnöder
Kommerz: Sie sindAusdruck einer Gesin-
nung (engl. Attitude) und über sie wird
künftig der Wettstreit um Kauftvillige
ausgefochten.
ln surreale und futuristische Welten ent-
führen Edel-Avantgardisten wie Prada,
Dior pour hommes, Asprey, Louis Vuitton
oder Corrme des Garcons ihre Käufer
schaft dieser Tage. Außergewöhnliche
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